
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g .
^ r . 38. Dinstag den 30. März 18/«7.

Gübermal - Verittutbarungcn.
Z. 421. (3) Nr. 5017.

( s u r r e n d e
des k. k. i l l y r ischen Güber n i ums . —
Nach einer Eröffnung der k. k. geheimen Haus-,
Hof- und Staatskanzlei vom 11. Febmar l. I .
ist die k. k. österreichische und die herzoglich An-
halt-Bcrndurg'sche Regierung mittelst ausdrück-
licher, bei der genannten Haus-, Hof- und Staats-
kanzlei am 28. Jänner d. I . ausgewechselten
Ministerial-Erklärungen dahin übereingekommen,
daß die Bestimmungen des Bundesschlufses vom
2l>. Juni 1817 über die den Unterthanen der
deutschen Bundesstaaten bei Vermögens-Exporta-
tionen aus einem in den andern Bundesstaat
zustehende Freiheit von allen Nachsteuern (ju5
l^t.l-:lOl,u5 ^ill)olla emi^rauoni«) auch aus die
Provinzen des österreichischen Kaiserstaates, welche
nicht zum deutschen Bunde gehören, wechselseitig
ihre Anwendung finden sollen, und zwar rücksicht-
lich der ungarischen Länder, in so fern jene Ab-
gaben in die landesfürstlichcn Cassen fließen, rück-
sichtlich der übrigen Provinzen aber ohne alle
Beschränkung. — Dieses wird in Folge des ein-
gelangten Decrctcs der hohen k. k. vereinigten
Hofkanzlei vom 2«. Februar l. I . , Zahl 496l»,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach
am 3. März 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hoftath.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 449. " ( 2 ) Nr. 5518^
C u r r e n d e

desk. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Behandlung der am 1. März 1847 in

der Serie 2l)7verlosten Hofkammer-Obligatio-

nen zu dre, und clnhald, zu vier, zu vier und
cinhalb und zu fünf Percent. — I „ V^qe
hohen Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 3
März l. I , , Z. 1756, wird mit Beziehung auf
die hierortige Currende vom 14. November
1528, Z. 25642, Nachstehendes zur öffentli^
chen Kenntniß gebracht: §. 1. Von den Hof-
kammer-Obligaticncn, welche in die am 1 Mai'z
1847 verloste Serie 207 eingetheilt sind' näm-
llch Nr. 5092« mit der Hälfte der Capitals'
5-umme, und Nr. 560U1 bis einschließt Nr
57467 mit den vollen C a p i t a l s - B e t r A ^ '
den d.e darunter begriffenen Capitalien zu vkr
und enchalb und zu fünf Percent an d ie^ l^ 'u
blger im Nennwerthe des Capitals bar in Con^
ventwns-Münze zurückbezahlt. Die in dieftr
Sene enthaltenen Hofkammer-Obligationen zu
dvel und einhalb und zu vier Percent werden
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tentes vom 21 . März ,818 gegen neue, mit
drei und cmhalb un) mit vier Percent in Con-
ventions-Münze verzinsliche Staatsschuldverft'rci'.
düngen umgewechselt ^ §. 2. Die Auszahlung
der verlosten Schuldbriefe zu vier einhald und
zu fünf Percent beginnt am 1. April 1847
und wird von der k. k. Universal-Staats- und
Banco-Schnldencasse geleistet, bei w.lcher die
verlosten Obligationen einzureichen sind. ^
§. 3. M i t der Zurückzahlung des Capitals wer-
den zugleich die darauf hastenden Zinsen und
zwar bis 1. März 1847 Zu zwei und ein Viertel
und zu zwei und einhalb Percent in Wiener
Währung, für den Monat März 1847 hinge-
gen die ursprünglichen Zinsen zu vier und cin-
halb und zu fünf Percent in Conventions-Münze
berichtiget. — §. 4. Bei Obligationen, auf
welchen ein Beschlag, ein Verbot oder sonst
eine Vormerkung hastet, ist vor der Capitals-
Auszahlung bei der Behörde, welche den Be-
schlag, den Verbot oder die Vormerkung ver-
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fügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. —
§. 5. Bei der Capitals-Auszahlung von Obli-
gationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöster, Stif-
tungen, öffentliche Institute und andere Körper-
schaften lauten, finden jene Vorschriften ihre
Anwendung, welche bei der Umschreibung von
derlei Obligationen befolgt werden müssen. —
§. 6. Die Umwcchslung der in die Verlosung
gefallenen Hofkammer-Obligationen zu dreiein-
halb und zu vier Percent gegen neue in Con-
ventions- Münze verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungen geschieht gleichfalls bei der k. k.
Universal-Staats- und Banco - Schuldencasse,
bei welcher die verlosten Obligationen einzurei-
chen sind. — §. 7. Die Zinsen der neuen Schuld-
verschreibungen in Conventions-Münze laufen
vom 1. März 1847, und die bis dahin von
den älteren Schuldbriefen ausstandigen Zinsen
in Wiener Währung werden bei der Umwechs-
lun.q der Obligationen berichtiget. — §. 8. Den
Besitzern von solchen Obligationen, deren Ver-
zinsung auf eine Filial - Creditscasse übertragen
ist, steht es frei, die Capitals-Auszahlung und
beziehungsweise die Obligations - Umwechslung
bei der k, k. Universal-Staats- und Banco-
Schuldencaffe, oder bei jener Creditscaffe zu er-
halten, wo sie bisher die Zinsen bezogen haben.

— I m letzteren Falle haben sie die verlosten
Obligationen bei der Filial-Creditscasse einzu-
reichen. — öaibach am 8. März 18 l7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Lalidcs» Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Höfisch.

F r ied r i ch R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 422. (3) Nr. 4017.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s —
Uedcr v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Zu
Folge eingelangt.,! hohen Hofkanzlei. Decre-
tes vom 8, l. M, , Z . 4 l ^ , hat die k. k. allgemeine
Hofkammcram 2ci. Jänner l. I , im Sinne des
allerhöchsten Patentes vom 31. März 1862, die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befund.n:
— , ) Dem Johann Walffohn, Rechnuligsossicial
der k. k. galizische», Provinzial - Staatsbuch-
haltung, wohnhaft in ^ n i h ^ Nr. 193, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Elfit-.-
dung einer Borrichtung, wodurch die Abtritte
durchaus nicht verunreinigt werden kö'tmcn. —
2) Dem Eduard Jäger, Doctor der Medicin
und Ehyrurgie, und Assistent der Augen-Cli-

nl'k an der k. k. Josephs . Academie, wohn-
test in Wien, Stadt Nr. 13ss, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung und rück.
sichtlich Verbesserung der unterm 17. Iunius
1Ü41 priuileguten Erfindung, wornach bei
Schießgewehren aller Art mit Vereinfachung
und Beschleunigung dcs Laoens, mit geringen
Kosten, bestimmt, sicher und ohne Gefahr die
bei der Mündung oder rückwärts in das Gr-
schoß eingebrachte Ladung im Innern Vessel-
den entzündet werde, ohne dabei die Kapseln
an» oder auszustecken, Zündkraut aufzuschüt-
ten, Blechzünder, Feuersteine oder Lunten
anzuwenden. — 3) Dem O ^ v ^ l u 1^,'ra-
cinci, Maschinist, wohnhaft i» Bassano in,
Venetlanifchen, für die Dauer von zwei
Iay r rn , auf die Erfindung einer Maschine
(nictcokinu iäl-ovoi:,) zum Heben des stehen-
den Wassers aus Flüssen, Tnchen oder Seen,
zum Trockenlegen der Keller bei tiefen Fun-
dlrungen, und zu vielen andern öconomischen
Zwecken. — 4) Dem ^ 5 5 i n i ä l o I^on-ni,
Zündhölzchen- Erzeuger, wohnhaft in Mai-
land, (^l-^o äi i ^ i l u ^0liia5inU) Nr. 2M6,
für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung in der
Verfertigung der Zündhölzchen. — 5) Den,
^näi-ea (^alvani, Handelsmann, wohnhaft in
Pordenone im Venelianischen, für die Dauer
von zehn Jahren, auf die Erfindung in der Pa-
pierfabrication, und zwar: i ) als Surroga-
te für die Hadern und übrigen bisher zur Papier-
fadricatlon verwendeten Ingredienzen, sehr viele
Arten von cultloirten Pflanzen, so lange sie
noch zart, saftig, und im Zustande der Ju-
gend befindlich sind, datz ist, vor chrer B lü -
lhe und vor ihrer Reife zu verwenden;
2) das Zeug wahrend der Arbeit im Hollän-
der abzusondern, wodurch die Gleichförmigkeit
d<s Papierzeuges selbst bezielt werde, indem
sich hierbei weder Klümpchen, noch so fein
zcrrubenes oder kurzes Zcug bilden könne,
was bisher bei einem Theile der Masse nicht
zu vermeiden gewesen sey, und 3) die bezüg-
lichen Filter und Tücher chemisch zuzubereiten,
wodurch denselben eine mehr als doppelte Dauer
verliehen werde, — 6) Dem Carl Rumler,
Custos - Aojuint am k. k. Hof - Mineralicn-
Cablneltc, wohnhaft in Wien, Wi>den N l .
-487, für tie D^u<r von einem Jahre, auf die
Entdeckung, aus jedem Harze und jedem harz«
ähnlichen Körper eine ölartige Flüssigkeit dar-
zustellen, welche sich zur Auflösung des Feder-
harzes l^a0nt.<^uuc'5 oder Gumnnelasticuln's)
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und zur Bereitung von Firnissen und ?lnstrei»
chcrfarden vollkommen eigne. — 7) Dcm Lud-
wig Dosier, körngl. plcl<ß. Ho f - und acadc,
misch<r Künstler, derzeit m Wie»,, Nn>dmühle
Nr. ^6. für die Dauer von z>vel Jahren, auf
die Clsindung in der Construction eines opti-
schen Apparates, Durch welchen ohne Mecha-
nismus, durch den Eindruck deß Lichtes aus das
?luge, b» wegliche Figuren an der Wand dar-
gestellt werden können. — k) Dem Andreas
Christian Roth, Privatier, wohnhaft ln Hai-
tzendorf, V. U. M. B. in Niederöiierreich, für
die D^uer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung del- Weißiväsch - Knöpfe, welche nm dop-
pelter gespannter Leinwand ohne Naht >n nns-
singenen fi-inversilderten Ringeln gerollt seyen
in der Wäsche, so wie auch unter der NoUe kei!
nen Schaden leiden, endlich eleganter und dau«
«rhafter als die dieher erzeugten und gleich
billig siyen.— Laidach am 26. Februar l6^7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrach.

F r ied r i ch Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrach.

I . 448. (2) Nr. 55U2. uä Nr. 6971.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Bezirksamte zu Pirano ist
die Stelle des Actuars erster Classe mit dem
Icchresgehalte von 5UU fl. in Erledigung ge-
kommen. — Jene, welche sich um diese Stelle,
oder um eine durch ihre Besetzung im Istrianer
Kreise sich erledigende Actuarstelle zweiter Classe
mit dcm Iahresgchalte von 4W fl . bewerben
wollen, haben ihre Gesuche bis 25. April d.
I . an das Istrianer Krcisamt zu Pisino gelan-
gen zu machen, und sich darin über die für jene
Stellen erforderlichen Eigenschaften auszuweisen,
auch über ihre allfällige Vewandtschaft oder Ver-
schwägcrung mit den Bezirksbeamtcn Istricns zu
äußern. — Vom k. k. Gubernium im österr.
illyrischcn Küstenlande. Trieft den 13. März 1847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 435. (3) Nr. 2727

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-

gleich Criminalgerichte in Kram, wird l/iemit
bekannt gemacht:

Es sey hierorts eine Kanzellisten - Stelle
mit dem jährlichen Gehalte von 4 W st. und

dem Vorrückungstechte in die höhern Gehalts-
stufen mit 50U fl. und ttlil) st. in Erledigung
gekommen.

Es werden daher alle diejenigen, welche
um diese erledigte Stelle sich zu bewerben be-
absichten, aufgefordert, ihre eigenhändig geschrie-
benen und mit den Nachweijungen ihrer Mora-
lität, Studien, Sprachkcnntnisse und bisher ge-
leisteten Dienste gehörig belegten Gesuche läng-
stens binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edictes in die Laibacher Intell i-
genz-Blätter an gerechnet, hierorts zu überreichen,
und in denselben auch sich zu erklären, ob und
in welchem Grade sie allenfalls mit einem der Be-
amten dieses k. k. Stadt- und Landrechtes ver-
wandt oder verschwägert seyen.

Laibach am 23. März 1847.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z- 447. (2) Nr. 4403.

K u n d m a c h u n g .
Zur Verpachtung der Vorspanns-Beistel-

lung in der Station L«ibach wird für den "
Militär-Semester 1847 eme Mmuendo-Licita-
Non am 6 k. M . April um N> Uhr Vormittaqs
bel diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden - .
Pachtlustlge werden hierzu mit dem Bedeuten
eingeladen, daß jeder ^icitant ein Vadium von
2U0 fl. zu erlegen habe, welches von dem Er-
steher als Caution einzubelassen ist. — Die übri-
gen Licitationsbedingnisse können täglich während
der Amtsstunden bei dem k. k. Kreisamte ein-
gesehen werden. — Bis zur Mittagsstunde des
Licitationstages werden auch schriftliche Offerte
angenommen, die jedoch nach dem folgenden
Formulare verfaßt werden müßten: — F o r -
m u l a r e. Der Gefertigte erklärt hiemit, die
Beistcllung der Vorspann in der Station Laibach
wahrend des zweiten Militär 'Semesters 1847
als Pächter gegen Vergütung von . . kr. pr.
Pferd und Meile übernehmen zu wollen, und
verpflichtet sich, die bezüglichen Licitationsbeding-
nisse in allen Puncten genau zu erfüllen. —
Zugleich wird das bestimmte Vadium pr, 2W si.
(oder der Legschein über das bei der k. k. Kreis»
casse erlegte Vadium pr. 2U0 st.) angeschlossen.
— K. K. Kreisamt Laibach den 2<». März 1847.

Z. 437. (2) Nr. 4445.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Dm-ch die mit hohem Gub. Decrete vom
12. d. M . , Z. 607«, verfügte Übersetzung des
Bezirks-Wundarztes Steinmetz aus dem Bezirk
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Münkcndorf in den Bezirk Neumarktl, ist die
Bezirks Wundarztenstclle im Bezirke Mü'nken-
dorf, mit der fixen jährlichen Remuneration von
sechzig Gulden C. M , und mit dem Wohnsitze
in der Stadt Stein, in Erledigung gekommen.
— Bcwerbungslustige werden aufgefordert, ihre
dießfälligen gehörig instruirten Competenzgesuche
bis 15. k. M . April d. I . unmittelbar bei die-
sem Kreisamte zu überreichen. — Die Behelfe,
welche zur Unterstützung der Bewerbungsgesuche
gefordert werden, sind die gewöhnlichen. —
K. K. Kreisamt Laibach am 18. März 1647.

Vcrmijchtc Weriautvurungrn.
Z. 440. (2) Nr. 165.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit kund

gemacht: Es sey mit Bescheid vom 9. März 1U47,
Nr. »65, die mil Edict vom 11. Mai l846, Nr.
264, ausgeschriebene aber sistirtc ercculioe Feilbietung
der, dem "Michel und Martin Meyerle gehörigen zwei
1.»4 Huben, Rect, Nr. 165 u. 1 6 5 ^ sammt Gebäu-
den in Vornschloß Haus-Nr. 76, wegen, vom mit-
vergewährten Michel Meyerle dem l^eorg Eterbenz
schuldigen 29 fi. 6'.'2 kr. e. «. c., rea„umirt und
zur Vornahme die erste Tagfahrt auf den 1(1. April,
die zweite auf den 8. Mai , die dune auf den 4. I u -
ni 1847, um die 10. Frühstunde unter dem Anhan-
ge des ersten Edictes angeordnet wenden.

Bezirksgcrichc Pölland am 9. März 1847.

Z. 444. (2) Nr. l9a.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staalbherr^
schaft iiandstrai) wild bekannt gemacht: Es habe üder
Einschreiten des Jacob Sterger von Fcistenbcrg, die
mit Bescheid vom >4. August l845, Z> 1000, be-
willigte executive Fcilbietung der, drm Mathias Gv'
renz gehörigen, zur Herrschaft Plctierjach «ul, Urb.
Nr. l^0 dienstbaren, gerichtlich auf 3l5 fi 10 kr.
geschahen Halbhube zu Ieusche Haus - Nr. 2, samint
dcn dazu gehörigen Fährnissen, wegen schuldigen 39 sl.
22 kr. und der Execulioi'skosten reassumirt, und hic-
zu dlei Termine, als: den eisten auf dcn 27. April
l. I . , den zweiten auf den 27. Ma i und den dritten auf
den 26. Inn i l847, jedesmal um l0 Uhr Vormittag,
im Orte Ieusche mit dem Anhange bestimmt, daß
diese Realität und die Fahrnisse bei der dritten Feil-
hiecungstagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangea.eben weiden würden.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitationsbedtngmsse können zu den ge-
wöhnlichen Amisstunden hier eingesehen werden.

Beil'sksgericht Landstraß am 26, Februar,847.

Z. 443. (2) Nr. »61.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Religions-
fondsherrschaft Landstraß wird bekannt gemacht: Es
babe über Einschreiten des Friedrich Schidan, als
Machthaber sciner Ehegattinn Dominica Schidan,
die executive Feilbietung der, dem Andreas Kave«

tschitsch gehörigen, der Herrschaft Mokritz «uli Berg.-
Nr. 79 und 51 dienstbaren, gerichtlich auf 15 fi. ge-
schätzten Weingärten Zirnig und Noragora, wegen
schuldigen 38 fi. 26 kr. und der Execuiionskosten be-
willigt, und hiezu drei Termine, als: den ersten auf
den 29. April 184?, den zweiten auf den 29. Ma i
und den dritten auf den 28. Juni 1847, jedesmal um
10 Uhr Vormittags, mit dem Anhange bestimmt,
daß diese Realitäten bei der dritten Fcilbictuiigstag-
satzung auch unter dem Schatzwerthe himangcgcben
werden würden.

K. K. Bezirksgericht 5andstraß am 28 Fe-
bruar 1847.

Z. 442. (2) ^ r . 224.
E d i c t

Von dem k k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht -. Es habe Jacob Snppan von
Gorjusch, wider Johann Suppan und sci,.c allfalli-
gen Erben, die Klage auf Zuerkennung des Eigen-
ihums der, zu Goriusch 8ul> Conscr. N i . 2 gelege-
nen, der Herrschaft Veldes 8nl) Urb. Nr. 1294 dienst-
baren, am Namen Johann Suppan vcrgtwahrten
Drittelhube eingebracht, worüber die Vcihandlungs-
tagsatzung auf den 10. Juli l. I . , Vormittags 9 Uhr
angeordnet wird.

Da der Aufenthalt des Geklagten und feiner all-
fälligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hat
man zu ihrer Vertheidigung , auf ihre Gefahr und
Hosten den Lorenz Eallochcr von Gochisch als Cu-
rator bestellt.

Welches den Geklagten zu dem Ende erinnert
wird, daß sie bei der Tagsatzung persönlich oder durch
tinen Bevollmächtigien zu erscheinen, oder dem auf-
gestellten Eurator ihre Behclfe an die Hand zu ge-
ben haben, übrtgens in alle ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, wiorigens ver Gegen-
stand mit dem aufgestelltenEuralor nachten bestehen-
den Gesetzen verhandelt und entschieden wndcn wird.

K. K. Geztrksgcncht Radmannsdorf am 30.
Jänner 1847.

Z. 441. (2) Nr. 561.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte ^?chnccberg wird hiemit be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Lucas
Miklauzhizh von Neudorf, als Bevollmächciglen der
Erben und Curator des Anton Modischen Verlas-
ses , in die executive Feilbictung der, zum Johann
Iuvanz'schen Verlasse gehörigen, 5,il) Urb. Nr. I 0 8 M 4 ,
Nect. Nr. 406, der löblichen Herrschaft Nadli«
scheg dienstbaren, gerichtlich auf 3l35 si- 40 kr. ge-
schätzten Halbhube, wegen schuldigen 294 fi. 50 kr.
<-,. 8. e. gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme
drei FeiWietungslermine, auf den 24. April, 25. Ma i
und 24. Juni 1847, jedesmal Vormittag l0 Uhr, in
loco Lachou, mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bci der dritten Feilbietungstagsatzung
unter ihrem Schä'tzungswerlhe hintangegeben wer-
den wird.

Das Schätzungsprolocoll, die Lüitalionsbeding-
nisse und der Grundbuchsextracl können täglich zu
den gewöhnlichen Amtssiunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnccberg am 26. Februar 1847.
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Gubcnmü - Verlautbarungen.
Z. 451. ( I ) Nr. 5019. ncl Nr. 6 i56 .

Concurs - V e r l a u t b a r u n g
zur Besetzung der e r led ig ten V e r w a l -
te r - S t e l l e im k. k. S t r a f h a u s e i n G r a -
d isca . — I m k. k. Strafhause zu Gradisca, im
Görzcr Kreise, ist die Berwalter-Stellc erledigt, mit
welcher ein Gehalt jährlicher sieben hundert Gulden
C. M., der Bezug von sechs Wiener Klaftern Brenn-
und drei Klaftern Küchenholzes, 89 Pfund
Talgkerzen oder einer verhältnißmäßigen Menge
Brennöles verbunden ist. — Außerdem hat der
Strafhaus - Verwalter den Genuß der freien
Wohnung im Strafhause, so wie auch den Be-
zug von zwei Dnttheilen der zwölfpcrcentigen
Remuneration von dem reinen und wirklich rea-
lisirttn Ertrage des Arbcits-Verdienstes; woge-
gen er zur Leistung einer Caution von Eintau-

send Gulden Conv. Münze im Baren oder mit-
telst Hypothek verpflichtet ist. — Diejenigen,
welche um diese Stelle sich zu bewerben geden-
ken, haben ihre documentirten Gesuche bis zum
20. April 1847 im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde an das k. k. Kreisamt in Görz einzusen-
den, und darin Geburtsort, Religion, Alter, den
Umstand, ob sie ledig oder verehelicht sind, die
Kenntniß der italienischen, deutschen und kraini-
schen Sprache, dann die vollkommene Kenntniß
im Ncchnungöfache, so wie auch die Fähigkeit
zur Leitung der Fabriksarbciten in der Anstalt,
ihre Unbescholtenheit, die bisher geleisteten Dienste,
und das Vermögen, die erforderliche Caution zu
leisten, gehörig auszuweisen. ~« Vom k, k. küsten-
ländischen Gubernium.' Trieft am 6. März 1847.

I ohann Ritter v. B o s i z i o ,
k. k. Gubernial-Secrctär.

^ e m t l i ch e V e r l a u t k a r u n g e n
Z. -l56 ( l ) Nr . 2 2 l . i>6 Nr. 267Z.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Zufolge des hohen Hofkammcr - Debetes

vom 2». Frl^rnar l 8 t 7 , Z. 7 0 6 . ^ 6 4 , ist oei
der k. k. küstenländisch - dalmatinischen Came-
r a l ' G^fällct, - Verwaltung eine provisorische
Csncipistenstelle mit dem Gchatte jährlicher
600 fl, für den Ucberstzungsdienst aus der
deutschen in die italienische Sprache und nnige^
kehrt zu besetzen, Behufs deren Evlangunq die
Aewerl)crsich ncdst den übrigen normalmäßigen
E'fordernissen noch insdesondrre ü'der die voll-
kommcne Kenntniß dcr deutschen und ic^lieni:
lcken Sprache 'auszuweisen und zu diesem En-
de einer ^sondern Prüfung vor einer eig-ucn
Commission ^ll unterziehe,, haben. — D>e Be.
werter um dieftu Posten hadcn ihre regelmä-
ßig dellgten Bittgisuche innerhalb der biä !5 .
Apri l festgcsctztcn Coeurs fr ist im Wege der
ihnen vorgesetzten Behörde bei der k. k. kü-
sienländisch - dalmatinischen Cameras G.fällen-
Verwallung zu üderreichen, jn denen i i lö^sen.
ders anzugeben ist, ob der Bewerber mic ir-
gend einem Beamten dieses C^mctaldereichsK
verwandt oder ueischw^ell ist, — H^t, d̂ >
^orl iehu.,g der k. k, klistenländisch « dalmai
Camcr^ . Gefa l len-V.rwül tung. — Tricst am
8, März l 8 t 7 . ^ " c f i a m

Z. 4 3 4 ^ ^ ^ "^ ^ ' ^

C o n c u r s - Ausschre ibung
zur Besetzung einer erledigten Straßen-Assistcnten-
Stelle in diesem Gubernial - Gebiete. — Gemäß
hohem Gubernial - Decrete vom 6. März d. I .
3ah l47W, ist in diesem Gudernial-Gebiete eine

(Z. Amlsbl. Nr. 38 v. 30. März l84?.)

A v v i s o d i C o n c o r s o .
In seguilo al Decroto dell' cccclsa

I. R. CameraJc aulica generaic 24 Febrajo
p. p. iN'r. 7062J364, e da rimpiazzarsi presso
II. R Ammiiiistrazione Camerale cciiLr*le

pel Litoralu c per ] a Dalmazia u» provvi-
sorio posto di Vice-Scgrelario, cui ^ an-
nessol'annuo siipondio di siorini 600, per il
conseg-iimento del quale posto deve Fajpi-
ranie oltre i requisiti normdi legyiiim.-irc
Ja perselta coguizionc delhi lingua tedesca
ed iialiana; ed assogj-ettarsi a tal uopo ad
1111 csame iiinanai ad apposiia Cojnmissioiie.
— Si dichiara qiiindi apperto jj concorso
a tull.o il gionio 10 Aprile a. c. ciiU-o il {nal
icrrnine 'Jovranno i concorrcnti present tre
0 far perveniro all'I. R. Amministrazionc Ca-
meralc centrale col mezzo dclle Auloritä
da cui dipendono le loro istanze iv«olar-
menie documontate , nolle quali ohre cio
avranno a dicbiararc, se siano in leg me
di parcnlnla od aifinila con qualcbe impie-
galo di q lies to territorio carnerdle. — Da 11'
Praesidio dell' i. r. Atiiminislrazioiie Carn-
mcrale Centrale per il Littorale e pclla Dal-
mazia. — Triesle T 8. Marzo I8A7.

Straßenbau-Assistentenstelle, mit dem Gehalte
jährlicher 3 W fl . , einem Kanzlei-Pauschale jähr-
licher « st., und dem gesetzlichen Zehrungsgelde
für die Dienstreisen von taglich 1 st., in Erledi-
gung gekommen. — Diejenigen, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre, mit

2
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denen Zeugnissen über die an einer öffentlichen
Lehranstalt zurückgelegten technischen Studien,
dann der mit gutem Erfolg abgelegten theoretisch-
practischen Baudirections - Prüfung aus dem Civil-,
Straßen- und Wasserbau, so wie endlich über
ihre Moralität, bisherige Dienstleistung und
Sprachkenntnisse belegten Gesuche bis 2tt. April
d. I . bei dieser Baudirection einzureichen. —
Won der k. k. sandesbaudirection. Laibach am
19. März 1847.

3. 4 6 l . ( l ) Nr. 13!.
K u n d m a c h u n g .

Es ist ill Den» ständischen Burggebäuoe
d.'r Dicnstposten eincs Portiers und zugleich
H,usmeistl'ls, mir dem systemisirMi Gryalte
voll E i l , h u n d e l c Ach tz ig G u l d < nC. M. ,
dcr freien Wohnung unv der Nederkommung
der Port ier - LlUlee in Ellebigung gekommen.
— Jene, welche diesen Dienstposten zu er-
halten wünschen, haben ihre mit dem Tauf«
scheine, den Si t ten- und Gesundheitszeugnis-
sen belegten Gesuche, wolin sie sich auch übcr
ihre Kündiqkeit im Lesen und S c h r i e n , und
über ihre bisherige Dienstleistung auszuweisen
haben, bis »6 April d. I . Hieramts einzu-
reichen. — Von d.r krainisch - ständisch-uer-
oro^eten Stclle. Laitxich am 8. März l 8 l 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 452. ( I ) Nr. 6 l3 .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hiemit

kund gem-.chl: Es sey auf Ansuchen d.s Mathias Ko-
bau von Obelfcld, in die Reassumirung der dritten,
mit dießgericdllichem Bescheide ddo. 24. August l844,
Z. 2Ü?l, bcivilligleii und mit dem Gescheide ddo.
1 l . Jänner »845, Z. 76 , mit dem Reassmnirungs.
vorbehalte sistirten rrccutiven Fcilbiecung der, dein
Barthelmä März von Pl«lnina eigenthümlichen , und
der Gült Burg Wippach 8il) Urb. Fol. 62, R.Z. 45,
Post-Nr. 71 "dienstbaren l.l4 Hübe, wegen dem Ge--
suchsteller schuldigen 250 fi. e. «. <:. gewiUiget, und
hiezu dic Tagsatzung auf den l . Ma i I. I . , 35ormi>

'tag um !0 Uhr, im One der Realität, mit dem Bei»
satze angeordnet, daß gedachte Realität hiebet auch
unter dem Scha'tzungswerthe pr. 469 st. 1 kr. hintan»
gegeben weiden wird.

Der Grundbucksertract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitalionsdedingnisse können täglich hier-
amtv cmgcschm wc»den.

Bezirksgericht Wippach am 25- Februar 1847.

Z^450. ( l ) Nr. 3 l5 .
E d i c t .

Von dcm gefertigten Bezirksgerichte wird kund
gemacht: Es sey auf Ansuchen dcs Anton Vidrich

von Wippach, H<u«Z - Nr. 40, in die cxecmive Feil-
bietung der,dem Gute Lcutenburg »nli Urb. Fol. l l),
Rect. Z. 10 dienstbaren l.!8 Hübe, und dcr ebendahin
»u!> Urb. Nr, I l , R. Z. 22 dienstbaren '/,^ Hübe des
Joseph Vidrich von Lösche, Haus. Nr. 20," wegen,
dem Gesuchsteller aus dem Urtheilt vom l . Juni
18 45, Z. 1260, schuldigen 264 fl. 13 kr. <:. 8. e. ge-
williget, und es jeyen zu deren Vornahme 3 Tagsa-
düngen, nämlich auf den 3. M a i , 2. Juni und 3.
Juli »847, jedesmal Vormittag um 10 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Realitäten bei der dritten Tagsahung auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 1759 fi. werden hintangegeben
werden.

Die GtM'.dbuchscrtracte, das EchälM'gsprotl,'-
coll und die Licilationsbedingnisse, wornach jedcr Li^
citant vor der Licitation das l0 °'« Vadium zu erle-
gen haben wi rd , können täglich hicramts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Wippach den 24. Jänner «847-

Z. 451. ( l ) Nr. 4733.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
bekannt gegeben: Es sey mit Beschcid ddo. 27. No^
vembel' 1846, Z. 4733 , über Ansuchen dcs Anton
Mißlej, durch Herrn Dr . Ovjiazh z» Laibach, die
executive Versteigerung der, dem Franz Mißlej von
Orcchouza gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 24 fi. 50 kr. geschätzten Fahrniffe;
ferners folgcnder Realitäten, als: der zur Pfarrgü'lt
Wippach «ul, Urb. ̂ )lr. 3 dienstvaren, bestehend aus
dem auf ann fi. bcwerlheten Wohnhause »uli (5onscr.
Nr. 10, des auf.'^U si. gcnchtlich geschätzten Ackers
Ij^rxlli'/I» la llnloilli und dcm Ackcr U«l/<!,i»!> !n Al,-
r-^ini nebst Forst, im erhobenen Werthe pr. 420 fi.;
ferners der zur Herrschaft Scnosetsch «>il> Urb. Nr.
17l dienstbaren und gerichtlich auf l 1 0 f l . bewerthe«
ten Ll-ailw Ullll^on/., und der Herrschaft Wippach Urb.
Fol. !103 unlerthäiugen5 Gemein - Ainhrüc von l 3 f i .
gcwilligüt und zur Vornahme derselben 3 Termine,
und zwar: auf den 23. Februar, 23. März und 22-
April l847, jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in loco Orchouza mit dem Anhange bestimmt, daß
die Fahrnissc, und dic Realitäten bei der drillen Feil-
bielung auch unter dem Scyätzungswcrthe hintange-
geben werden.

Hicvon werden die Kauflustigen mit dem Ve?
merken in Kenntniß gesetzt, daß ein jeder Licilant das
10"..« Vadium zu erlegen habe.

Die Grundbuchsertracte, das Schähungsproto-
coll und die üicitationsbedingnifse erliegen Hieramts
zur Einsicht.

Bezirksgericht Nlppach am 27. November 1846.

A n m e r k u n g : Bei der zwciien Feilbi<llnig am
23. März 1847 sind keine Kanfiustigen crsch,^
nen, daher die dritte am 22. April k. I . ror-
genommen werden wird.


